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“Alles, was unser ist und was euer ist, ist normal. 

Erschaffe dir eine künstliche Musik: Wie viel kostet es, eine 

Stille zu lieben? Sag du, was für dich richtig ist, Sterben war 

noch nie einfach.” 

 

Die nächste Zeile ist leer, auf diese Weise 

beginnt ein Satz, um aus der Stille herauszukommen, 

ohne das Böse zu nutzen. Manchmal macht man sich 

auf den Weg, um nicht anzukommen, im Meer sieht 

man das Ende nicht, Schatten spielen wie traurige 

Geister der Nostalgie und füllen die leeren Momente 

so sehr, dass es nutzlos ist, anzufangen, mit den 
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Dingen, die du hättest tun können. Wir haben nie ein 

Leben übermaßig geführt, nur weil wir von 

Anstrengungen müde sind oder von den Jahren 

zerstört wurden, aber sie [das Leben] von der Leere. 

 

Manche Menschen lächeln über unsere, äh, unser 

Unglück und stellen es als ihr Glück dar. Wer hat das 

Recht, über uns zu sprechen, wer verunglimpft in 

grausamer Weise und behauptet, ein Freund oder 

Bekannter zu sein? Es gibt einen Weg, das ist Licht, 

auch wenn ein futuristischer Faschismus, dieser 

Barock des Nichts, immer noch voranschreitet, sind 

wir in verbotene Dinge begraben. Sag mir, wer 

verbietet Möbel voller Licht, echte Gegenstände, um 

die Selbstverleugnung in falsche schöne Worte oder 

Illegales zu ersetzen, die von Macht geleitet werden, 

wer bringt anständige Menschen zum Schweigen, um 

Kriminellen etwas zu essen zu geben? Das sind diese 

Menschen, weißt du, hab keine Angst, dich 

auszudrücken, bleib bekannt. Ein Fehler ist 

unverhältnismäßig oder Unwissenheit über das 

Wort, viel schwerwiegender als das, was es sagt, hast 

du es getan. 
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Am Ende ist die Realität außerhalb des Hauses, 

auch wenn es nie einfach sein wird, Präzision wird 

durch Übung erlangt, und die Menschen sind immer 

dieselben, du musst sie akzeptieren, wer mit dir 

spricht oder wer dich auch nächsten Monat will, ist 

die Erfüllung aller existierenden Dinge, 

zusammengefügt, um eine moderne und eine andere 

Gegenwart zu schaffen, die von jeder Zeit 

unterschiedlich ist. Viele Dinge auf der Erde sehen 

anders aus in den Augen derer, die sie betrachten, 

zum Beispiel das Elend, wo keine Gesetzesvertreter 

hinkommen, wie man sich nicht vorstellen kann, wie 

tief diese Menschen stehen, die im Vergleich zu 

einem lebendigen und gegenwärtigen Gedanken 

nicht sprechen. Man verliert das Gefühl dafür, was 

wirklich wichtig ist, ohne es zu sehen. 

 

Erinnere daran, dass du denen, die wollen, nicht 

geben musst, gleichzeitig erinnere dich daran, dass 

ein Gedanke richtig ist, besonders wenn er 

niedergeschrieben ist. Heute ist ein Tag voller 

Beleidigungen für alle, Beleidigungen gegen 

Gedanken und Worte, Taten wegen der Schuld 

derer, die bezahlen müssen. Argumentiere gründlich 

und umfassend alle Objektivitäten am besten, wie ich 
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es tue, um den Behälter der Alltäglichkeit zu 

entleeren, sei bereit, wenn er sich wieder füllt. Sie 

waren in Betrieb, um dich anzuzeigen, sag mir wann 

und ob es heute noch so ist, von einer Zeit, in der 

alles Lebende einen Wert, auch einen 

wirtschaftlichen, wiedererlangen kann, schafft es 

jemand zu übertreffen. 

 

Hier gibt es zu viele Schmutzpartikel, um den 

genauen Begriff auszudrücken, in der mündlichen 

Kommunikation auf alle möglichen Arten verbreitet, 

immer dasselbe, das Gerücht von den Menschen 

heute, immer dieselben Abende, es liegt vielleicht an 

der Nachhallzeit, dass man es auch bei niedriger 

Lautstärke hört: Jemand hat gewonnen, aber noch 

viele Ängste, wenn du wüsstest, wie groß dein 

Mensch ist oder wie weitreichend er ist. Die Angst 

und der Neid sind so groß, dass die übrigen 

Krankheiten sie sind, infam und krank, auch wenn 

ich jetzt nicht sehr interessiert bin, sind es die 

Menschen, die Krankheiten sind. Vernichte das 

Gegenteil oder es zeigt dich an, entschuldige, wenn 

es ein Freund oder Bekannter sein muss, aber sicher 

ist er es, sonst zerstört er die Welt zusammen mit 

dem Bösen. Der Rest ist, wohin du gehst, auch wenn 
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du nicht weißt, woran du denkst, aber die Zeit, die 

man braucht, der zeitliche Abstand in der 

vergangenen Periode, der die Unterschiede in 

Worten und Handlungen verursacht, die man 

verstehen muss. Manchmal sage ich mir, hier wird 

nie jemand kommen. 

 

Morgen wird kommen, das sind Gedanken, die 

dort enden, wo man nicht mehr hinkommen kann, 

wer weiß, was man sagen wollte und andere 

wichtigere Ideen, die ich keine Zeit habe, sie 

aufzuzählen, alles, was normal ist, existiert nicht, 

lassen wir es sein, es wird schon zu spät sein für dein 

Geheimnis, was du heute gesehen hast, ist bereits 

wer du wirklich bist, aber gleichzeitig wie man es 

vom Verbotenen sagen kann, es geht nicht, was 

hätten wir schon seit gestern? Dann wende dich ab, 

was für ein hässliches Wort, was denkst du, was mir 

passiert ist? Das sind Verleumdungen, weißt du, so 

geht es stumm weiter. 1759 ist die Teilung der 

Menschen, um freier zu leben ohne Böses, aber jetzt 

ist es fast unmöglich. Man hat dich um Geld gebeten, 

hier zahlt man nicht dafür oder für jenes Geschäft - 

Aktion, das Erstaunen des Lichts am Tag verbindet 

Erinnerungen mit Wissen aus Wissenschaft und 
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Kultur, während riesige Hakenkreuze über dem 

Kopf uns zu vielen Tabus sagen, aber welche sind 

das nun, das sind Übel, das heißt, es besteht ein 

großer Bedarf an Verbänden, vor allem legalen oder 

künstlerischen. 

Zwischen Vergangenheit und Gegenwart, um 

die Gelenke zu bewegen, sind die schlechten Figuren 

überwunden. Du weißt, einige Dinge werden in der 

Gegenwart überwunden, hier sind die böswilligen. 

Wer weiß, was gemeint war, jemand spricht, aber das 

Meer ist zu groß. Was bereitest du für morgen vor, 

was interpretierst du heute, die Tagesmarter oder 

eine Anklage, wo ist das Büro für die X, man muss 

das heutige globale soziale Produkt mit dem eigenen 

jeden Tag vergleichen, das Ende der Welt ist bereits 

geschehen, auch das, was du in den kommenden 

Stunden tun musstest, wäre bereits getan, oder wir 

haben uns alle im Nichts übertroffen, ohne etwas zu 

tun. Es war eine Luftleere oder ein Gewitter, ein 

Erdbeben, eine Explosion zwischen Elementen, die 

funktioniert haben, ein Ratschlag, nimm das Böse 

niemals mit nach Hause, Andy, er oder der andere 

zusammen mit den letzten unbekannten Worten. 

 

Schau, wie tragisch diese Realität war, wo nur 
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jemand spricht, um keine schlechte Figur zu machen 

oder wenn die Augen von echtem Licht leuchteten. 

Wenn ich dir durch einen Anruf Lebewohl sagen 

könnte, würde ich es tun, wenn ich dir sagen könnte, 

es reicht, würde ich dich anschauen, aber unsere 

gerade entstandene Liebe ist schon zu Ende. Wie 

mächtig ist ein "wenn", der Tag beginnt frei, sogar 

eine Nation voller Freunde und Unzufriedener, das 

ist nur ein Kommentar zur Geschwindigkeit. Was 

bleibt, wird für immer unser sein, wir müssen nicht 

viel wissen, die Worte verwirren sich nicht, und es 

stimmt, dass wenig genügt, aber man versteht nicht 

immer, und man braucht immer Gleichzeitigkeit, um 

die Falten in den Menschen besser zu sehen. Am 

richtigen Ort, mit der Zeit gehen, nicht nur Blumen 

auf den Wiesen, diejenigen, die mutig sind, machen 

weiter, aber sei vorsichtig, wo Mut nicht gebraucht 

wird, diejenigen, die weitermachen, machen weiter! 

Sehr seltsam, wie der Morgen wieder beginnt oder 

ein besonders lächelnder Sonntag, in diesen 

Funktionen werden die verbleibenden subjektiven 

Einzigartigkeiten durcheinandergeworfen, die 

Wolken bewegen sich. Meine Theorie über das 

Moderne besagt, dass wir bereits verschwunden sind, 

eine Art von Überholten in den Zwanzigern. Wähle 

dein eigenes gutes Feuer, keinen falschen Faschisten, 
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um dir zu sagen, welcher Weg gut ist, und die 

anderen sind uninteressant. Was du verloren hast, 

musst du nicht mehr anschauen, was bedeutet, dass 

Worte nicht existieren, vielleicht trank jemand einen 

Kaffee. Gleichgültigkeit oder Gaskammer in dieser 

Gegenwart lebendiger Erinnerungen sind wie 

Knoblauch, sag, was verboten ist, oder du willst es 

nicht wissen. Wer hat verloren? Die Antwort ist im 

anderen Raum, wer noch gewinnen will, findet in 

zehn Minuten etwas Ruhe, viele Dinge wiederholen 

sich, und andere wiederholen sich nicht mehr, 

genauso wie sie nicht einmal für das Vorspiel des 

Gehirns gemacht werden. 

 

Erinnerungen kamen, um uns zu Hause zu töten, 

das sagt man nie, einmal hat eine Person so etwas 

gesagt. Gib uns noch ein anderes "wir", ein Element, 

das gesagt oder gestanden werden muss, vielleicht ist 

es diese seltsame Konstruktion, die sich nur in 

unserem Verstand bewegt, die die Rede zerstört, die 

nicht existiert. Morgen wird eine Katastrophe sein, 

wir sollten uns darum kümmern, aber wer weiß, 

vielleicht werden wir einen Tag lang in einer 

Verbindung sein, ähm, wir sind die wichtigste Person 

um uns herum, es endet immer so, dann machen 
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andere weiter. Der Trick besteht darin, dass wir 

irgendwo existieren, Stop. Glaub mir, wenn du 

leidest, gibt es jemanden, der dich versteht, oder es 

werden die Taten des Bösen sein, das Mysterium und 

der Neid oder die Realität eines anderen Tages, der 

bereits passiert ist. Heute spricht man immer noch 

über den Fehler, ob es nun Gleichgültigkeit oder 

Gaskammer ist, das Gegenwart der lebendigen 

Erinnerungen ist wie Knoblauch, sag, was verboten 

ist, oder du willst es nicht wissen. Wer hat verloren? 

Die Antwort ist im anderen Raum, wer noch in zehn 

Minuten etwas Ruhe haben will, viele Dinge 

wiederholen sich, und andere wiederholen sich nicht 

mehr, genauso wenig wie das Vorspiel des Gehirns. 

Das Gute ist dem Bösen überlegen. 

 

 

“Alles ist hier, nicht jetzt, okay, aber weder heute 

noch morgen sagt es derjenige, der schweigen will, also ist 

alles immer, schon immer, wie viele schöne Dinge heute 

verboten sind oder wie viele Dinge ich dir nicht gesagt habe, 

Ende.”  

Tschüss, G 


